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Einführung

Fairer Handel ist ein Schlüssel zur Armuts-
bekämpfung und ein aktiver Beitrag der 
Konsumenten für bessere Lebens- und 
Arbeitsbedingungen in den Entwicklungs-
ländern. 
Daher betrachte ich den Fairen Handel 
als ein wichtiges entwicklungspolitisches 
Instrument der Landesregierung und freue 
mich, dass wir hier in Nordrhein-West-
falen die Finanzierung des mehrjährigen 
Fairhandelsprojektes „FA!R KAUFEN“ unter 
der Trägerschaft des Eine Welt Netzes ermöglichen konnten.

Im Mittelpunkt dieses Projektes steht, neben der weiteren Profes-
sionalisierung der Weltläden und der Information und Beratung 
des nordrhein-westfälischen Einzelhandels, die Etablierung einer 
internationalen Fach- und Verbrauchermesse zum Fairen Handel 
in Dortmund.

Die „FA!R2010“ wird dem Messestandort Nordrhein-Westfalen 
zusätzlichen Schwung geben und mit der Sonderschau „Textilien“ 
der Mode- und Textilbranche im Land neue Impulse verleihen. 

Dr. Angelica Schwall-Düren
Ministerin für Bundesangelegenheiten,
Europa und Medien des Landes Nordrhein-Westfalen
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FAIR IST
MEHR.
Textilien aus Fairtrade-Baumwolle.

Besuchen Sie uns auf der FA!R2010 vom
23.09. – 25.09.2010 in den Dortmunder 
Westfalenhallen, Stand 5.F22 in Halle 5. 
Wir freuen uns auf Sie.

www.transfair.org

STAND 5.F22 IN HALLE 5
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Nach dem überwältigenden Erfolg der 
FA!R2008 im Dortmunder Depot freut 
es mich sehr, dass sich die Messe in den 
Westfalenhallen als jährlicher Treffpunkt 
der Fairhandelsakteure etabliert. 

Als Doppelhauptstadt des Fairen Handels, 
als erste Fairtrade-Stadt des Ruhrgebietes 
und Mitinitiator der „Magna Charta 
Ruhr.2010“ haben die Dortmunder Akteure 
des Fairen Handels ihre deutschlandweit 
herausragende Position eindrucksvoll untermauert und sind 
nicht zufällig Gastgeber dieser Messe. Ich danke für die tolle Un-
terstützung durch unsere Partner in der Landesregierung, dem 
Eine Welt Netz NRW e.V. und dem Einzelhandelsverband Westfa-
len-Münsterland e.V.

Die Messe und die Fachtagung sollen dazu beitragen dem Fairen 
Handel in Deutschland und Europa ein Forum zu geben, Kontakte 
zu knüpfen und sich als lukratives und nachhaltiges Geschäfts-
feld zu entwickeln.

In diesem Sinne wünsche ich uns eine erfolgreiche FA!R2010. 

Ihr
Ullrich Sierau
Oberbürgermeister der Stadt Dortmund
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Einführung

Der Einzelhandelsverband Westfalen-
Münsterland ist froh und stolz als Koopera-
tionspartner der ersten  
FA!R-Messe in der Messe Westfalenhallen 
Dortmund fungieren zu können. 

Verbraucher und Einzelhändler hinterfra-
gen in steigendem Maße die Produktions-
bedingungen unserer gehandelten Waren.
Daher bietet die FA!R eine wunderbare Plattform, um sich zu 
informieren, Anregungen zu erhalten oder sich begeistern zu 
lassen von der Vielfalt und Qualität fair gehandelter Produkte. 

In diesem Sinne wünschen wir allen Besuchern und Handelnden 
einen guten Messeverlauf und freuen uns schon auf die nächste 
FA!R. Allen Organisatoren und Ausstellern sprechen wir unseren 
Dank für die aktive Teilnahme aus.

Herzliche Grüße  

Michael Radau
Vorsitzender Einzelhandelsverband Westfalen-Münsterland e.V. 

FA!R2010 – Mehr Wert. Für Alle.

„Kein Mensch tut über längere Zeit etwas, 
von dem er sich nicht selbst einen dau-
erhaften Nutzen verspricht“. Dies ist im 
Fairen Handel  nicht anders. Will der Faire 
Handel Erfolg haben, muss er „Mehr Wert. 
Für Alle.“ bringen. Für VerbraucherInnen, 
Unternehmen und  Produzenten.  

Mindestpreise, Fairtrade-Prämie und langfristige Zusammenar-
beit verbessern dauerhaft die Lebens- und Arbeitsbedingungen 
von Menschen in Lateinamerika, Afrika und Asien. Unternehmen 
erlangen Imagegewinn und Wettbewerbsvorteile am Markt. Ver-
braucherInnen erkennen die hohe Qualität dieser Produkte und 
erleben den  unmittelbaren Genuss.

Die FA!R2010 zeigt branchenübergreifend „die ganze Welt des 
Fairen Handels“. In der Sonderschau „Textilien“ präsentieren etab-
lierte und junge Modelabels Textilien aus Fairtrade-Baumwolle 
und Mode aus bio-zertifizierter Baumwolle.  Mehr Hintergründe 
zu den einzelnen Zertifizierungen finden Sie im Internet unter 
www.fair2010.de. 
Das Eine Welt Netz NRW,  ideeller Träger der FA!R2010, ist seit 
vielen Jahren im Fairen Handel aktiv. Der Erfolg des Fairen Han-
dels macht Mut! Wir brauchen ein Mehr an ethischen Werten im 
wirtschaftlichen Denken und Handeln, den respektvollen Um-
gang mit Menschen und Ressourcen. Viele Menschen engagieren 
sich bereits weltweit, ob als junge Existenzgründer, Entscheider 
in Unternehmen, Ehrenamtliche in Weltläden  oder als Beschaf-
fer in Kommunen. Seien Sie dabei!

Wir  freuen uns auf drei spannende Tage, mit Information, Unter-
haltung und Genuss rund um Fairtrade. 

Jürgen Sokoll
Eine Welt Netz NRW e. V. 

Wir freuen uns ganz besonders, eine Messe 
wie die FA!R2010 in unserem Portfolio an-
bieten zu können. Der Faire Handel wächst 
stetig und wir werden mit der Messe dazu 
beitragen, dass das Thema noch stärker in 
den Fokus gerückt wird. 

Gemeinsam mit unseren Partnern haben 
wir uns zum Ziel gesetzt, die FA!R zum 
bundesweiten Treffpunkt auszubauen. Mit 
fast 100 Ausstellern, die 2010 vertreten 
sind, haben wir unsere diesjährige Zielsetzung in diesem Punkt 
sogar bereits überschritten. 

Vor Ihnen eröffnet sich nun die ganze Welt des Fairen Handels 
– von fair gehandelten Textilien über Kaffee, Tee und Schokolade 
bis hin zu Blumen, Kosmetik und Farben. 

Herzlich willkommen zur ersten FA!R in der Messe Westfalenhal-
len Dortmund. Genießen Sie Ihren Aufenthalt auf der Messe und 
natürlich auch in Dortmund.

Stefan Baumann
Geschäftsführer Messe Westfalenhallen Dortmund GmbH

Ort:
Messe Westfalenhallen  
Dortmund, Westfalenhalle 5
Termin: 23.-25. Sept. 2010

Öffnungszeiten:
23.09.2010: 10.00-18.00 Uhr 
(nur für Fachbesucher)

24.09.2010: 10.00-18.00 Uhr 
(Fachbesucher und Endver-
braucher)

25.09.2010: 10.00-17.00 Uhr 
(Fachbesucher und Endver-
braucher)

Eintrittspreise:
Erwachsene: 	 6,00 EUR
Jugendliche: 	 4,00 EUR
Kinder unter 12 Jahren 	 frei
Gruppentarife ab 25 Per-
sonen
	 Auf Anfrage

Messekartenerwerb im Vor-
verkauf: 
Internet: 
www.westfalenhallen.de
Vorverkaufskasse im Kultur 
InfoShop (KIS), 
Sparkasse-Hauptstelle,
Freistuhl 2, 44137 Dortmund 
(zzgl. Gebühren)

Vorverkaufskassen an den 
Westfalenhallen: Verwal-
tungsgebäude an der Strobel-
allee 45, Erdgeschoss – gegen-
über dem Stadion Rote Erde

Ticket-Hotline 01805/160516 
(0,14 EUR/Min. aus dem dt. 
Festnetz, Mobilfunkpreise 
max. 0,42 EUR/Min.) 

Veranstalter, Durchführung:
Messe Westfalenhallen 
Dortmund GmbH 
Strobelallee 45
44139 Dortmund
Tel.: 0231/12 04-521
Fax: 0231/12 04-678
E-Mail: messe@westfalenhal-
len.de, www.fair2010.de

Ideeller Träger:
Eine Welt Netz NRW e. V.
Büro für Fairen Handel
Kasernenstr. 6
40213 Düsseldorf
www.fairkaufennrw.de
www.eine-welt-netz-nrw.de

Ticketinformationen für Besucher

5 ellaH

Eingang 
Messe-Forum
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Die Aussteller

Fast 100 Aussteller zur Premiere
 Auf der FA!R 2010 lernen Besucher die Vielfalt des Farien Handels kennen. 
Hier stellen sich die Aussteller der Messe vor. 
AINOAH pure organic cotton 
(Stand Nr. 5.F06): AINOAH 
führt ausschließlich Produkte 
aus 100 % FAIRTRADE Bio-
baumwolle. Wir konzentrie-
ren uns auf zeitlose Basics in 
verschiedenen Farben/Strei-
fen. AINOAH ist ein österrei-
chisches Ein-Personen-Un-
ternehmen, gegründet 2005. 
(Zertifi zierungssiegel: Fairtra-
de, Anerkannter Lieferant der 
österreichischen Weltläden)

AMANDLA (5.B24): Amandla 
wurde vor 20 Jahren als Stif-
tung gegründet, um benach-
teiligte Produzenten im Süden 
zu unterstützen. Dieses Ziel 
verfolgen wir weiterhin, heute 
als Großhandelsbetrieb. Wir 
beliefern 420 Weltläden in 
Holland, Belgien und Deutsch-
land mit außergewöhnlichem 
Kunsthandwerk, Schmuck und 
Wohnaccessoires. (WFTO, An-
erkannter Lieferant der Welt-
läden in den Niederlanden)

Amt für Mission, Ökumene 
und kirchliche Weltverant-
wortung der Evangelischen 
Kirche von Westfalen (5.B32): 
Das Amt für MÖWe ist ein 
Dienst für die Kirchenkreise 
und Kirchengemeinden. Au-
ßerdem arbeiten wir mit Ini-
tiativen, z.B. Eine-Welt-Grup-
pen, Friedensgruppen und 
ökumenischen Arbeitskrei-
sen, zusammen. Unser Ziel ist 
es, die theologischen Impulse 
aus der weltweiten Ökume-
ne fruchtbar zu machen, die 
Zusammenarbeit mit den 
Partnerkirchen zu vertiefen, 
ökumenisches Lernen zu er-
möglichen und gemeinsam 
für mehr Gerechtigkeit ein-
zutreten.

APROSAS – Solidarität mit 
den Mayas in Guatemala e.V. 
(5.B22): Der Verein APROSAS 
– Solidarität mit den Ma-
yas in Guatemala e.V. hat 
sich 1998 als unabhängiger 
Verein in Kassel gegründet.
Ziel unserer Arbeit ist es, 
Selbsthilfeprojekte in Guate-
mala als fairer Projekt- und 
Handelspartner zu unterstüt-

zen. Zu unseren Partnern zählt 
u.a. das Frauen Selbsthilfe-
projekt Mundo Verde, dessen 
Webwaren wir bundesweit 
im Fairen Handel vertreiben.

Unsere Bildungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit zielt darauf 
ab, das Bewusstsein für die 
globalen Zusammenhänge 
zu stärken.  (ATO-TÜV)

ARTE INDIO 
(5.A10): ARTE 
INDIO ist 

eine alternative Non-Profi t-

orientierte Handels-Organi-
sation. Das Hauptanliegen 
gilt den Ureinwohnern La-
teinamerikas, deren Arbeit, 
Kultur und Traditionen.  ARTE 

INDIO fördert benachteiligte 
Gruppen und Regionen, in-
dem sie Zugang zu den Ab-
satzmärkten und faire Preise 
für ihre Produkte erhalten. 
Die Schaffung von Perspek-
tiven durch langfristige 
Verträge, Ausbildung und 
Optimierung der Produktion 
ermöglicht eine Verbesse-

rung der Lebensqualität so-
wie ein selbstbestimmteres 
Leben. Europaweit werden 
Welt- und Fachmärkte belie-
fert. (ATO-TÜV)

Aschenpüt-
tel (5.E12): 
Es war ein-

mal tief im Westen...
Aschenpüttel für die jun-
ge und weibliche Seite des 
Ruhrgebiets. Wir stehen 
für regionale Herstellung, 
d.h. made in Germany, 
faire Arbeitsbedingungen 

und ethische Produktion in 
der Bekleidungsindustrie.
Am Puls der Zeit sind wir mit 
beiden Beinen fest am Bo-
den verankert und schreiben 
unser eigenes Märchen mit 
unseren Träumen. (Fairtrade)

Dr. Rudolph 
GmbH – Bam-

bussalz (5.D20): Wir, die Dr. 
Rudolph GmbH, Bambussalz, 
unterstützen nachdrücklich 
eine natürliche und gesund-
heitsfördernde Nahrung,  
Das Netzwerk des Fairen 
Handels fördert eine stabile 
Handelsstrategie,  die dem 
Menschen, den Tieren  und 
somit der gesamten Natur 
zugute kommt.  Fairer Han-
del ist die Basis für die Vielfalt 
der Natur und den Erhalt des 
traditionellen Landbaus. Die 
Dr. Rudolph GmbH möchte 
zum Respekt vor Lebensmit-
teln und allen Lebewesen der 
Natur durch den Vertrieb von 
kontrolliert biologischem An-
bau unter fairen Handelsbe-
dingungen  beitragen. (ECO-
CERT fair trade)

B a n a F a i r 
e.V. (5.D32): 
BanaFair ist 

eine entwicklungspolitische 
Non-Profi t-Organisation mit 
drei Arbeitsschwerpunkten: 
Bildungs-, Öffentlichkeits-, 
Kampagnen- und Lobbyar-
beit zu den Produktions- und 
Handelsbedingungen von 
Bananen; Fairer Handel mit 
kleinbäuerlichen Produzen-
tengruppen; fi nanzielle und 
politische Unterstützung von 
Projekten und Aktivitäten 
von Partnerorganisationen 
in bananenproduzierenden 
Ländern zur Durchsetzung 
von Arbeits- und Menschen-
rechten und einer Ökologisie-
rung der Produktion. (WFTO, 
ATO-Tüv)

Barbosa do 
Brasil (5.D16): 
Decorative fair 
trade products 
from BRAZIL 

(WFTO)



C h a r L e 
( 5 . G 2 6 ) :  

CharLe, das Label für be-
queme, funktionale, pu-
ristische, zeitlose und öko-
soziale Kinderbekleidung, 
für Kinder von 1 - 6 Jahren. 
Erdacht und gemacht für 
kleine Ladies, Gents und lie-
benswerte Rotzlöffel. Die 
verschiedenen Materialien 
werden nach Wohlfühlcha-
rakter, Tragekomfort, Robust 
heit und Langlebigkeit aus-
gesucht. CharLe verwendet 
sanfte Farben, setzt Akzente 
mit kräftigen Farbtupfern 
und unterstreicht damit die 
Persönlichkeit des Kindes. 
Produziert wird in Deutsch-
land – aus Überzeugung! 
(GOTS)

Chotanagpurgruppe (5.A12): 
Die Chotanagpurgruppe ist 
eine kleine Importorganisation 
des Fairen Handels, die nach 
den Kriterien der Konvention 
der Weltläden arbeitet. Unsere 
Partner sind kleine Organisati-
onen in Indien und Nepal, die 
aufgrund ihrer Leistungsfä-
higkeit keine Chance bei den 
großen Importorganisationen 
hätten. Persönliche Kontakte 
zu unseren Partner und den 
Produzenten der von uns ver-
triebenen Produkte sind uns 
wichtig. (ATO-TÜV)

CONTIGO Fair-
trade GmbH 
(5.A32): Seit 
über 15 Jah-
ren importiert 

CONTIGO Fair-Trade-Produkte 
von ca. 80 Handelspartnern 
aus der ganzen Welt. Über 500 
Weltläden nutzen CONTIGO 
als Lieferanten. (ATO-TÜV, An-
erkannter Lieferant der öster-
reichischen Weltläden,  WFTO)

Damian-Team 
(5.G08): Fairer 
Handel mit 
Afrika, Asien 

und Lateinamerika. „Dami-
an-Team, Eine Welt Versand 
GmbH“ ist ein Fair-Handels-
Unternehmen und wurde 
vor mehr als 15 Jahren ge-
gründet. Über einen Katalog-
versand beliefern wir Welt-
läden, Aktionsgruppen und 
Privatverbraucher. (Fairtrade,  
ATO-Tüv)

3 freunde fulfilment ag (5.F22) 
(Fairtrade)
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dwp eG 
(5.E04): Die 
Fairhandels-

genossenschaft dwp eG, ge-
gründet 1988 von Weltläden 
der Region Oberschwaben, 
importiert Lebensmittel und 
Kunsthandwerk zu fairen Prei-
sen und Konditionen – wie 
zum Beispiel Bio- und Sozial- 
zuschläge sowie Zahlung 
von Vorfinanzierungen – und  
beliefert als Großhändler 
Weltläden und andere Fach-
geschäfte in Deutschland 
und Österreich. dwp berät die 

Überseepartner in Produkt
entwicklung sowie Design 
und betreibt Lobbyarbeit für 
die Belange ihrer Produzenten. 
Inzwischen verbindet dwp 
eine partnerschaftliche Han-
delsbeziehung zu mehr als 60 
Lieferanten und den darin zu-
sammengeschlossenen zehn-
tausenden von  Kleinbauernfa-
milien und Kleinproduzenten 
weltweit. (Fairtrade,  WFTO)

Eine Welt 
Netz NRW 

e.V. (5.A36): Das Eine Welt 
Netz NRW ist das Landes-
netzwerk entwicklungspoli-
tischer Gruppen und Vereine 
in Nordrhein-Westfalen. Wir 
unterstützen das Engage-
ment im Fairen Handel, zum 
Klimaschutz und zu Freiwilli-
gendiensten in Entwicklungs-
projekten. Unser Schwerpunkt 
liegt in der entwicklungspoli-
tischen Bildungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit in Nordrhein-
Westfalen. Mitglieder sind 

über 1500 lokale Netzwerke, 
Weltläden, Vereine und Einzel-
personen. Das Eine Welt Netz 
NRW besteht seit 1991 und 
richtet jährlich die Eine Welt-
Landeskonferenz in NRW 
aus.

Einzelhandelsverband Westfa-
len-Münsterland e.V. (5.D17): 
Arbeitgeber- und Interes-
senverband für den Einzel-

handel mit Geschäftsstellen 
in Dortmund und Münster. 
Arbeitsschwerpunkte sind: 
Umfassende Information 
und Beratung der 1.800 
Verbandsmitglieder aus 
mehr als 30 verschiedenen 
Branchen, Förderung von 
Aus- und Weiterbildung im 
Einzelhandel, Hilfe für Poli-
tik und Verwaltung in allen 
den Einzelhandel berüh-
renden Fragen, Steigerung 
der Medienpräsenz des 
Wirtschaftsfaktors Einzel-
handel.

El Puente 
GmbH 
(5.C28):  

EL PUENTE ist eine Organisa-
tion des Partnerschaftlichen 
Handels. Seit über 35 Jahren 
fördert EL PUENTE Kleinbe-
triebe und Genossenschaften 
in Entwicklungsländern durch 
die Vorfinanzierung ihrer Lie-
ferungen, langfristige Zusam-
menarbeit und Zahlung von 

Preisaufschlägen für Gemein-
schaftsaufgaben. EL PUENTE 
arbeitet nicht gewinnorientiert 
und leistet Hilfe zur Selbsthilfe 
unter Ausschaltung des profi-
orientierten Zwischenhandels. 
EL PUENTE setzt sich in der 
Öffentlichkeitsarbeit für ge-
rechten Welthandel und eine 
selbstbestimmte Entwicklung 
in den Partnerländern ein. 
(WFTO)

Enda Pronat (5.F12): Produ-
zent fair gehandelter Baum-
wolle aus dem Senegal. (Fai-
trade)

EQUI‘SOL (5.F26): Equi‘Sol ist 
ein gemeinnütziger Verein zur 
Förderung des Fairen Handels. 
Equi‘Sol ist seit 1996 in Rhône-
Alpes (Frankreich) hauptsäch-
lich in zwei Bereichen tätig:   
Information, Bildung und Öf-
fentlichkeitsarbeit (Fachpubli-
kum und Endverbraucher); 
Unterstützung von Fair-Han-
dels-Unternehmen (Marktsti-
mulierung, Vernetzung und 
Kontakt-Knüpfung, Orientie-
rung usw.). Equi‘Sol arbeitet 
auch seit drei Jahren an eu-
ropäischen Projekten wie der 
„Fair Trade in Europe“-Messe 
oder Geofairtrade. (PFCE Fran-
kreich)

ETHIQUABLE 
Deutschland 
eG (5.G04): 

ETHIQUABLE Deutschland 
eG ist der Partner des franzö-
sischen Fairtrade-Marktfüh-
rers ETHIQUABLE. Seit Mai 
2010 vertreiben wir deutsch-
landweit ca. 30 Produkte in 
Weltläden, Bioläden und im 
Lebensmittelfachhandel. 
Nach dem Motto „Geschmack 
im Sinn“ sind alle unsere Pro-
dukte sowohl Fairtrade- als 
auch Bio-zertifiziert. (Fairtrade)

EZA Fairer 
H a n d e l 
(5.D26): Seit 
1975 setzt die 

EZA, Österreichs größte Fair-
Trade-Importorganisation, 
den Fairen Handel in die Praxis 
um. Wir stehen in direktem 
Kontakt und Austausch mit 
148 ProduzentInnen-Organi-
sationen in Afrika, Asien und 
Lateinamerika. Unser Sorti-
ment verbindet Ästhetik und 
Genuss mit Verantwortung 
gegenüber Mensch und Natur.  
(Fairtrade, WFTO)
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Fair Handelszentrum Rhein-
land oHG (5.F32): Das Fair-
Handelszentrum Rheinland 
arbeitet als Verteilerstelle 
für Fair-Trade-Importorga-
nisationen wie EL PUENTE, 
GEPA, dwp u.a. Wir beraten 
und versorgen Weltläden 
und Aktionsgruppen sowie 
Schülerfirmen, Büros, Res-
taurants, Großverbraucher 
und Bioläden vor allem 
in der Region Rheinland. 
Bundesweit und teilwei-
se exklusiv vertreiben wir; 
mafiafreie Produkte von Libe-
ra Terra; faire Unterwäsche 
von Pants to Poverty, Städ-
tekaffees der „Rheinischen 
Affaire“, den Ruanda-Partner-
schaftskaffee, Give aways & 
Produkte für die Jecke Fair-
suchung (fair gehandeltes 
„Wurfmaterial“ für Karneval). 
(Fairtrade, ATO-Tüv)

f a i r - L a d e n 
GbR (5.G06): 
Uns ist es 

wichtig, die Philosophie 
des nachhaltigen Handels 
auch praktisch umzuset-
zen. Dazu betreiben wir ein 
Einzelhandelsgeschäft mit 
Café, in dem Verbraucher 
sich über fairen Handel und 
seine Produkte informieren 
können. Als Großhändler 
beliefern wir Weltläden und 
andere Wiederverkäufer mit 
Trockenfrüchten, Kaffee, und 
Kunsthandwerk. Wir beraten 
Firmen zum Thema Nach-
haltigkeit und beliefern sie 
mit Gastronomieprodukten, 
Präsenten, Textilien und Wer-
beartikeln. (Fairtrade)

FairBleiben (5.E24): Das Fair-
Bleiben Angebot richtet sich 
an alle Menschen, die sich 
vom modischen Design an-
gesprochen fühlen, Wert 
auf Qualität, faire Handels-
beziehungen, biologisch 
angebaute Materialien und 
Umweltschutz legen. Hanf 
ist warm im Winter, kühl im 
Sommer und bietet hohen 
Tragekomfort. Vom klei-
nen Label bis zur großen 
Modefirma und Organisa-
tionen des partnerschaft-
lichen Handels, sind bei 
FairBleiben alle zu finden. 
Eine kleine Auswahl unser 
Labels: Hemp Age, Ideo, En-
gel, Fairliebt, Thokk Thokk, 
Monkee Itsus, Hempro.... 
(Fairtrade, GOTS)

FairDeal Trading (5.G28): (Fair-
trade)

fairliebt (5.G26): fairliebt. ist 
ein Modelabel aus Hamburg 
und wurde Anfang 2006 
von Wiebke Hövelmeyer 

und Mathias Ahrberg ge-
gründet. Die Idee hinter 
fairliebt. ist, Kleidung zu 
bieten, die einfach gut ist. 
Liebevolle Designideen und 
ein ansprechendes Auftre-
ten werden kombiniert mit 
einer Produktion, bei der 
niemand zu kurz kommt. 
Die Shirts und Sweater gibt 
es als Boys und Girls Cut 
mit verschiedenen Designs. 
(GOTS, IVN Best)

fairtrade me-
dia (5.B04): 
fairtrade me-
dia ist ein 

ganzheitlich nachhaltiger 
Verlag für Grußkarten und 
Kalender, der es sich zum 

Ziel gesetzt hat, umwelt-
gerechte Papierwaren und 
Druckerzeugnisse von hoher 
Qualität zu erzeugen. Zu-
dem unterstützen wir Um-
welt- und Bildungsprojekte 
in Afrika und Asien. So wer-
den hochwertige Produkte 
hergestellt, die die Ressour-
cen unserer Umwelt scho-
nen und zusätzlich noch ei-
nen guten Zweck verfolgen. 
Produkte: Grußkarten, Post 

karten, Kalender, Ordnerrü-
cken Zertifizierungen: Klima-
neutral durch Soil and More 
bv, FSC, Blauer Engel.

Fairtrade Merch (5.F22) (Fair-
trade)

F a i r Tr a d e -
Center Breis-
gau GmbH 
(5.F28): Das 

FairTradeCenter Breisgau en-
gagiert sich im Import, in der 
Entwicklung und im Vertrieb 
fair gehandelter Produkte 
aus Bereichen wie Korb- und 
Flechtwaren, Leder, Schmuck, 
Kunsthandwerk, Sportartikel 
und Lebensmittel. Es sichert 
damit eine kontinuierliche 

Nachfrage, stabilisiert lang-
fristige Abnahmegarantien 
und verbessert nachhaltig die 
Arbeits- und Lebensbedin-
gungen der Handelspartner 
im Süden. Deutschlandweit 
werden Welt- und Naturläden 
sowie Fachmärkte für ökolo-
gisch nachhaltige Produkte 
beliefert. (ATO-Tüv)

fairtragen (5.G26): Online 
und in der Bremer Filiale gibt 
es eine große Auswahl an 
eleganter Mode für Damen, 
Herren, Kleinkinder und Babys. 
Natürlich aus biologischen 
Rohstoffen und fair produ-
ziert. (Fairtrade)

Feluka Tra-
ding Wirbatz 
(5.A34): Fe-
luka Trading 

unterstützt ägyptische Kunst-
handwerkerInnen bereits seit 
2005 durch den Import ihrer 
Produkte nach Deutschland 
und den Verkauf über die Welt-
läden. Die ProduzentInnen 
sind zusammengeschlossen 
bei Fair Trade Egypt (WFTO). 
Unsere gemeinsamen Ziele 
sind: Bessere Einkommens- 
und Lebensbedingungen für 
benachteiligte Produzent
Innen aus Familienbetrieben, 
Kooperativen und sozialen 
Projekten, langfristige koope-
rative Zusammenarbeit in Pro-
duktentwicklung, Produktion 
und Vermarktung, Erhaltung 
des traditionellen Kunsthand-
werks. (ATO TÜV,  WFTO)

FLOWER LABEL 
PROGRAM e.V. 
(5.A14): Der 
FLP e.V. ist ein 
international 
a r b e i t e n d e r, 

gemeinnütziger Verein und 
vergibt das FLP-Zertifikat für 
Blumen aus umweltgerechter 
und menschenwürdiger Pro-
duktion. (FLP)

GAFPRO (Good African Pro-
ducts) (5.D22): Die Firma GAF-
PRO (Good African Products) 
hat es sich zum Ziel gesetzt, 
förderungswürdigen Projekten 
aus Afrika eine Handelsplatt-
form in Deutschland zu bieten. 
Der Fokus liegt auf fair gehan-
delten und möglichst einzig-
artigen Produkten. Beides ist 
uns mit unseren ersten beiden 
Handelspartnern eindrücklich 
gelungen. (WFTO)

rot: 100m 90y 15k
dunkelgrün: 55c 100y 32k
hellgrün: 10c 100y 18k

fair-Laden
Einkaufen mit Fairstand!



fizierung der Beschäftigten im 
Einzelhandel.

IndiaFling – Dress Af(fair) 
(5.F22/5.G26): „Sei Du selbst 
die Veränderung, die Du Dir 
für diese Welt wünscht.“ Das 
ist Mahatma Gandhis Credo, 
dem wir folgen. Bei IndiaFling 
finden Sie lässig-edle Mode, 
zwischen Asien und Europa, 
Fair Trade und Bio. Obwohl 
wir Zertifizierungen schät-
zen, glauben wir am Ende nur 
an das, was wir selbst seh-
en. Wir lassen unser Gewis-
sen entscheiden, ob wir mit 
einem Hersteller zusammen 
arbeiten und geben Ihnen 
detaillierte Infos zur Herkunft 
unserer Produkte. (Fairtrade, 
GOTS)

Indian Handweaving (5.A06): 
Ein Leben in Menschenwür-
de für Leprakranke in Indien: 
Indian Handweaving fördert 
vier Leprakolonien der Kripaon 
Ki Mata (KKM) in Nordindien. 
(WFTO)

Informationszentrum 3. Welt 
e.V. (5.E26): Das Informati-
onszentrum Dritte Welt in 
Dortmund ist eines der ältes-
ten entwicklungspolitischen 
Bildungszentren in Deutsch-
land. Ein wichtiger Schwer-
punkt der Arbeit ist der Faire 
Handel. Auf der FA!R2010 
präsentiert das Informations-
zentrum einen Muster-Welt-
laden.  Zudem stellen sich 
verschiedene bereits ausge-
zeichnete Fairtrade-Towns 
gemeinsam vor.

InWEnt gGmbH (5.A04)

KARMA Fair 
Trade – Hans-
Joachim Mal-
zer (5.C16): 
Seit 1998 be-
treibt Karma 

Fair Trade einen Vertrieb für 
das Projekt NEW SADLE, Sana, 
NGCC und Sadle Traders in 
Nepal. Das Projekt NEW 
SADLE beschäftigt vorran-
gig Behinderte, v.a. ehemals 
Leprakranke, und ermöglicht 
ihnen mit vielen zusätzlichen 
Leistungen die Wiederein-
gliederung in einen normales 
Leben. NGCC beschäftigt jun-
ge Frauen (Waisen), die mit 
der Schulausbildung fertig 
und so eine Arbeitsstelle ha-
ben. KFT leistet Info-Arbeit, 
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GEPA - The Fair 
Trade Company 
(5.C24):  Als Fair-
Trade-Pionier 

und größte Fair-Handelsorga-
nisation Europas garantiert die 
GEPA seit 35 Jahren faire Prei-
se und langfristige Handels-
beziehungen. Wir handeln mit 
Genossenschaften und sozial 
engagierten Privatbetrieben 
aus Lateinamerika, Afrika und 
Asien.  Hinter der GEPA stehen 
Misereor, eed, aej, BDKJ, „Die 
Sternsinger“ und „Brot für die 
Welt“.  GEPA-Produkte werden 
in Weltläden, im Lebensmit-
tel- und Biohandel sowie im 
eigenen Onlineshop angebo-
ten. (Fairtrade, WFTO)

GLOBO Fair 
Trade Part-
ner GmbH 
(5.G10): GLO-
BO ist seit 

1973 im Fairen Handel aktiv. 
Schon früh setzten wir auf 
Professionalisierung, um un-
seren Partnerbetrieben dau-
erhafte Perspektiven für ge-
rechte Handelsbeziehungen 
zu bieten. (ATO-TÜV)

Greenality 
(5.F10): Dein 

neuer Lieblings-Brand wurde 
2008 im Süden Deutschlands 
gegründet. Warum das Gan-
ze? Wir haben einfach keinen 
Bock mehr auf Kleidung, wel-
che in Fabriken produziert 
wird, in denen inakzeptable 
Bedingungen herrschen. Wir 
treten ein gegen Kinderarbeit, 
Unterdrückung und Umwelt-
zerstörung. Da das “Alte Eur-
opa” leider noch mit Eco-Fa-
shion-Labels geizt, die unseren 
eigenen Geschmack treffen, 
haben wir uns entschlossen 
ein eigenes zu gründen. Here 
we are: GREENALITY.  100% Or-
ganic | 100% Fairtrade | 100% 
Attitude. (Fairtrade)

Göttin des 
Glücks OG 
( 5 . F 2 2 ) : 
„Göttin des 

Glücks“ (GDG) – erstes ökofaire 
Modelabel in Österreich – aus-
schließlich FAIR TRADE zerti-
fizierte Biobaumwolle – FAIR-
TRADE- und GOTS-Kriterien in 
der gesamten Produktionskette 
– 4-köpfiges Designerkollektiv 
aus Wien – kultige Wohlfühlm-
ode unter dem Motto „Danke 
mir geht’s gut“ – angenehme 

TM

Baumwoll- Jersey- und Satin-
stoffe – schmeichelnde Schnit-
te – aufgedruckte Wohlfühl-
botschaften, die Humor haben 
und Glück bringen – selbstbe-
wusste Mode für Frauen (inkl. 
Big Size) und Männer – viel 
Bewegungsfreiheit im Wech-
selspiel zwischen Eleganz und 
Sportlichkeit. (Fairtrade)

Hard- und Softwareentwick-
lung Norbert Regniet (5.E26): 
Das Kassen- und Waren-
wirtschaftsprogramm kann 
live beim Kassieren der 

Einkäufe beim Messe-Welt-
laden des Informationszent-
rum 3. Welt e.V. erlebt wer-
den. Messebesucher können  
Kassiervorgänge mittels 
Scanner und Suchfunktion 
selbst durchführen. Auch 
auf den Tagesabschluss, die 
Monats- und Jahresauswer-
tung sowie Bestellvorschlä-
ge wird eingegangen. Welt-
läden werden ausführlich 
zum Einsatz des Programms 
in ihrem Weltladen beraten.

Hessnatur Textilien GmbH 
(5.F14): Erste deutsche Mit-
gliedsfirma in der Fair Wear 
Foundation, höchste ökolo-
gische und soziale Standards, 
Pionier seit 1976, Transparenz 
der textilen Kette - IHR PART-
NER FÜR ÖKOFAIRE BESCHAF-
FUNG! (FWF)

Sabine Hofius 
Design GmbH 
(5.E18): Seit 
1984 befasst 
sich Sabine 
Hofius mit der 

Entwicklung und Herstel-
lung ökologischer Textili-
en. Design und Konfektion 
erfolgt in Dortmund und 
in Betrieben, die hierzulan-
de den textilen Kahlschlag 
vergangener Jahrzehnte 
überlebt haben, Betriebe, 
die in der Regel bereits nach 
GOATS oder IVN zertifiziert 
sind. Knöpfe und Zutaten 
sind ebenfalls aus Natur-
materialien. Unser Qua-
litätsanspruch verbindet 

alles zu einem Ganzen. Wir 
wollen Kleidung produzie-
ren, die zum Lieblingsstück 
wird. Kleidung, die Frau 
noch nach Jahren tragen 
kann, ohne von vorgestern 
zu sein. Fair handeln heißt 
auch, verbliebenes Know-
how zu nutzen und zu er-
halten. (GOTS)

IDEO (5.E22): Ideo ist eine 
trendige Modemarke, die fair 
gehandelte Naturtextilien an-
bietet. Ideo kreiert Urbanwear 
und Sportswearfür Babys und 

Erwachsene. In jeder Saison 
versuchtt Ideo neue ökolo-
gische Materialien zu entwi-
ckeln, damit wir Ihnen immer 
mehr trendige Modelle bieten 
können. (Fairtrade, GOTS)

Impulse GmbH (5.D17): Wei-
terbildungs- und Beratungs-
träger mit Büros in Dortmund 
und Nürnberg. Arbeitsschwer-
punkte sind: Betriebsbera-
tung, Begleitung betrieblicher 
Veränderungsprozesse, Quali-



tion. Ein hoher bildungspoli-
tischer und aufklärerischer 
Anspruch ist für uns selbst-
verständlich. Für alle, die 
etwas mehr wollen. (GOTS, 
ATO-TÜV, IVN Best)

L e b e n s -
kleidung / 
Ay u r va s t r a 
(5.G26): Von 

Heimtextilien wie Handtüchern 
und Badteppichen, über Schals 
aus Baumwolle, AhimsaTM 

und Tussah-Seide bis hin zu ex-
klusiven Stoffen als Meterware 
– Lebenskleidung | Ayurvastra 
bietet eine ganzheitlich ausge-
richtete Produktpalette von Bio-
Textilien mit einer pfl anzlichen 
Färbung an. Unsere Produkte 
sind nach dem Global Organic 
Textile Standard (GOTS) zerti-
fi ziert. Die ökologischen Stoffe 
werden mit Meersalz und dem 
Licht der Sonne gebleicht. Für 
die patentierte Pfl anzenfär-
bung werden ausschließlich 
natürliche Färbezutaten ver-
wendet. (GOTS)

Lyk Carpet (5.A08): Lyk Carpet 
steht für hochwertige, zeitlo-
se Teppiche, kombiniert mit 
den höchsten ökologischen 
und ethischen Ansprüchen 

hinsichtlich Produktion und 
Handel. (Labelstep)

MDCU LTD. Machakos District 
Co-op Union (5.D10): Fair ge-
handeltes Kunsthandwerk di-
rekt von der Erzeugergemein-
schaft aus Kenia. (WFTO)

HOSEN   TROUSERS   PANTALONS   BUKSER

M EYER- H O -
SEN-AG (5.F18): Fairtrade-Ho-
senkollektion aus eigener eu-
ropäischer Fertigung. 
(Fairtrade)

N e t z w e r k 
Faire Kultur-
hauptstadt 
Ruhr 2010 

(5.E26): Bereits auf der 
FA!R2008 haben sich Akteure 
der Eine-Welt-Arbeit und der 
Agenda 21 zum Netzwerk 
Faire Kulturhauptstadt 
Ruhr.2010 zusammen getan. 
Ziel: Das Ruhrgebiet zu einer 
fairen Metropole zu machen, 
die in der öffentlichen Be-
schaffung Produkte aus aus-
beuterischer Kinderarbeit ver-
meidet und verstärkt Produkte 
aus fairem Handel verwendet. 
Das Netzwerk sieht den histo-
risch einmaligen Zusammen-
schluss von 53 Städten und 
Gemeinden im Kulturhaupt-
stadtjahr als Chance, die glo-
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vor allem in Verbindung mit 
Nepra e.V., Produktentwick-
lung, Design und Vorfi nan-
zierung. (ATO-Tüv)

Kindernothilfe e.V. (5.E28): 
Die Kindernothilfe wurde 
1959 von Christinnen und 
Christen in Duisburg mit dem 
Ziel gegründet, Not leidenden 
indischen Kindern zu helfen. 
Im Laufe der Jahre ist sie zu 
einem der größten christli-
chen Kinderhilfswerke in Eur-
opa gewachsen. Heute fördert 
und erreicht die Kindernot-
hilfe über 588.700 Mädchen 
und Jungen in 985 Projekten 
in 28 Ländern in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und Osteuropa. 
(DZI-Spendensiegel)

KnowMe (5.G26): KnowMe, 
das ist mehr als nur ein Label 
für Mode. Wir laden ein zum 
Sein und Genießen. KnowMe 
ist zu 100% organic und fair 
wiederbelebt und detailver-
liebt, bequem und funktional, 
von links und rechts tragbar, 
wie du magst und dir beliebt.

Koordinator/innen für ent-
wicklungspolitische Bildungs-
arbeit in NRW (5.A.04):  Seit 
dem Jahr 2006 fördert dieses 
Landesprogramm die Eine-
Welt-Arbeit in NRW. Im Auf-
trag des Landes NRW wird es 
koordiniert von Inwent (Inter-
nationale Weiterbildung und 
Entwicklung gGmbH) und 
dem Eine Welt Netz NRW. 
Mit Impulsen und konkreter 
Unterstützung aus 15 Regio-
nalstellen und ergänzenden 
Fachstellen wird das entwick-
lungspolitische Engagement 
gestärkt und weiter entwi-
ckelt. Der Faire Handel nimmt 
dabei eine herausragende 
Stellung ein.

Landjugend-
verlag GmbH 
(5.F24):
L a m u L a m u 

EcoFairWear enstand ab 
1997 aus der Kampagne 
„ÖkoFairTragen“ der Katho-
lischen Landjugend-Bewe-
gung. Es wurde eine regio-
nale, ökologische und sozial 
faire textile Produktionsket-
te in Ostafrika organisiert: 
Beste Qualität, GOTS, So-
zialfond für die Arbeite-
rInnen und Co2-Ausgleich, 
individueller Druck und Sti-
ckerei, private Label-Produk-

bale Verantwortung von Kom-
munen zu verdeutlichen und 
die Metropole Ruhr als Mo-
dellregion für Europa zu etab-
lieren.

Netzwerk Nachhaltige Schü-
lerfi rmen (5.E26): Das Netz-
werk der Dortmunder Schü-
lerfi rmen umfasst 13 Schulen 
aller Schulformen. Dem Ge-
danken der Nachhaltigkeit 
wird dadurch Rechnung getra-
gen, dass das gesellschaftliche 

Zusammenleben so ausge-
richtet wird, dass vorhandene 
Ressourcen gerecht verteilt 
werden und die natürlichen 
Existenzgrundlagen dauerhaft 
und für nachfolgende Genera-
tionen erhalten bleiben. Daher 
verkaufen sie umweltfreund-
liche und fair gehandelte 
Produkte. Der Verkauf fi ndet 
sowohl in Pausen als auch bei 
Aktionstagen statt. Die Schü-
lerfi rmen tragen so zum Fairen 
Handel bei, der für gerechtere 
Handelsbeziehungen, men-
schenwürdige Arbeitsbedin-
gungen und garantierte Min-
destpreise steht. Dortmunder 
Schülerfi rmen bilden eine Ein-
kaufsgemeinschaft und kön-
nen so ihre Produkte zu güns-
tigen Preisen anbieten.

O i ko c re d i t 
(5.F28): Oi-
kocredit ist 

eine internationale Genossen-
schaft, die Menschen auf ih-
rem Weg aus der Armut unter-
stützt, indem sie Kredite und 
Kapitalbeteiligungen für Mi-
krofi nanzinstitutionen, Ge-
nossenschaften sowie kleine 
und mittlere Unternehmen in 
Entwicklungsländern bereit-
stellt.

Omniflora 
B l u m e n 

Center GmbH (5.A22): Wir be-
liefern Supermärkte in Europa 
mit Blumen aus Ostafrika von 
Fairtrade-zertifi zierten Blu-
menfarmen, Hauptanbauge-
biete sind dabei Kenia, Tansa-
nia, Äthiopien und Sambia. 
(Fairtrade)

OneWorld-
Minerals, aus 
f a i r e m 
H a n d e l ( n ) 

(5.C12): Wir bieten ausschließ-
lich Edelsteine aus Fair-Trade- 
Projekten bzw. Projekten die 
diese Umsetzung anstreben. 
Außerdem aus Familienbetrie-
ben, von Sammlern und Be-
trieben, die faire Arbeitsbedin-
gungen, Naturschutz und 
soziale Grundversorgung ver-
wirklichen.

PAN Germa-
ny (Pestizid 
A k t i o n s -

Netzwerk e.V.) (5.F12): PAN 
Germany ist eine gemeinnüt-
zige Organisation, die über die 
negativen Folgen des Einsatzes 
von Pestiziden informiert und 
sich für umweltschonende, 
sozial gerechte Alternativen 
einsetzt.

pants to poverty – WELTLA-
DEN Bonn (5.F32): Pants to 
Poverty – frei übersetzt etwa 
„Zum Teufel mit der Armut“ 
–  hinter diesem Namen ver-
birgt sich ein junges Unter-
wäsche-Label aus Großbri-
tannien. Das Besondere an 
Pants to Poverty ist, dass  der 
gesamte Produktionsweg der 
Unterwäsche – vom Saatgut 
bis hin zur fertigen Unterhose 
im Laden – komplett transpa-
rent ist. Pants to Poverty ko-
operiert mit dem britischen 
Zweig der Kampagne für Sau-
bere Kleidung und erarbeitet 
gerade ein Pilotprogramm, um 



respecca handel.t (5.B20): 
respecca handel.t ist ein 
Fair- Handelsunternehmen 
für Seiden und Seggen- Pro-
dukte aus Kambodscha, die 
nicht jeder hat. Inspiriert 
durch den Glanz und die 
Qualität der Seiden Kambod-

schas, entstand unser Unter-
nehmen: respecca. Durch die 
direkte Zusammenarbeit mit 
zertifizierten Partnern unter-
stützen wir die Produzenten 
langfristig und ebnen den 
Weg in den europäischen 
Markt. Faire und transpa-
rente Handelsabläufe tragen 
dazu bei, dass in den Part-
nerbetrieben in Kambodscha 
Arbeit und Einkommen für 
die dort lebenden Menschen 
über längere Zeiträume gesi-
chert ist und planbarer wird. 
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gramm mit 14 Partnern aus 
11 Ländern entwickelt. (Hand 
in Hand)

recycelBAR 
(5.C14): re-

cycelBAR vertreibt originelle 
Gebrauchsprodukte aus Ab-

fallmaterialien von kleinen 
Handwerksprojekten in Afrika 
und Asien. Wir zeigen damit 
ein Stück der besonderen Kre-
ativität und Überlebenskunst 
der Menschen in Übersee und 
geben Gedankenanstöße zu 
unserem Umgang mit Müll, 
Konsumverhalten und Lebens-
stil. recycelBAR unterstützt 
so das Recyclinghandwerk 
und Erwerbsmöglichkeiten in 
Übersee. PartnerInnen sind 
Selbsthilfekooperativen vor 
allem von Frauen. Größtes 

Partnerprojekt ist Smateria in 
Kambodscha. (ATO-TÜV)

Regenwaldladen (5.D24): 
Der Regenwaldladen ist ein 
Projekt des Freiburger Re-
genwald-Institut e.V. und in 
Deutschland der erste Markt-

platz für fair gehandelte und 
waldschonend erzeugte Nicht-
Holz-Waldprodukte aus den 
Regenwäldern Amazoniens. 
Durch die Abnahme der vor 
Ort produzierten, verkaufsfer-
tigen Endprodukte verbleibt 
die gesamte Wertschöpfung 
am Herstellungsort. Das ist 
ein wichtiger Beitrag, die Exis-
tenz der traditionellen Wald-
bewohner zu sichern und ihre 
Lebensgrundlage – die Regen-
wälder – dauerhaft zu erhal-
ten. (ATO-TÜV)

Wir führen hochwertige öko-
logische Produkte mit hohem 
Anspruch an Qualität und 
Einzigartigkeit. (WFTO)
San Arts + Crafts (5.D22) 
(WFTO)

Sarana v.o.f.(5.A26) (WFTO)

Schirmer Kaf-
fee GmbH 
(5.F04): Kaf-

feeproduktion von Handels- 
und Eigenmarken im Bereich 
Gastronomie, Lebensmittel, 
Einzel- + Großhandel und Ex-
port. (Fairtrade)

SEKEM – Naturetex SAE 
(5.F06): SEKEM in Ägypten ist 
ein ganzheitliches Entwick-
lungsprojekt. Durch biolo-
gische Landwirtschaft und die 
Produktion von Bio-Produkten 
werden die Wüste begrünt 
und Arbeitsplätze geschaf-
fen. Durch den Mehrwert 
unterhält SEKEM eine Schule, 
Krankenhaus und weitere Bil-
dungseinrichtungen. Wir pro-
duzieren auch Eigenmarken 
für Textilkunden. (Fairtrade)

sevengardens (5.D12): seven-
gardens, ein inzwischen welt-
weites Projekt des Künstlers 
Peter Reichenbach, soll das 
informelle Lernen für eine 
globale Welt mit der Eigen-
verantwortung und Entwick-
lungsmöglichkeit des Einzel-
nen verknüpfen.  (Fairtrade)

SIROC ORGA-
NIC FASHION 
( 5 . G 2 6 ) : 

Street- und Sportswear für 
Frauen, Männer und Kinder 
aus Fairtrade – Biobaumwolle 
(KbA). (Fairtrade, GOTS)

Stichting Madat Nepal Han-
del (5.A30):  Madat Nepal 
Handel importiert schon seit 
vierzehn Jahren Fair-Trade-
Kunsthandwerk aus Nepal. 
Unsere Organisation ist ein 
offiziell registrierter Fair- 
Trade-Importeur und beliefert 
die in den Niederlanden be-
stehenden 400 Weltläden. In 
Nepal arbeiten zehn Familien 
mit ungefähr 200 Angestell-
ten für uns.  Sie alle sind dau-
erhaft angestellt und haben 
ein gutes Einkommen, so dass 
sie ihre Familien ernähren 
können. Mehrmals im Jahr 
besuchen unsere Designer 
Nepal, um mit unseren Produ-

den asiatischen Grundlohn als 
Standard umzusetzen. (Fair-
trade)

Jens Hugo Rese – Preciosa 
(5.E16): Baby-Bekleidung aus 
Bio-Baumwolle mit Fairtrade-
Siegel. (Fairtrade)

Putumayo World Music c/o 
Exil Musik GmbH (5.B30): Die 
schönen Töne des Planeten, 
vereint mit globalem Engage-
ment – das hat sich das bunte 
Plattenlabel seit 17 Jahren auf 
die Fahnen geschrieben. Sozi-
ales Engagement ist integraler 
Bestandteil der Arbeit von 
PUTUMAYO WORLD  MUSIC: 
Vom Erlös der meisten CDs 
wird ein Teil an internationale 
Hilfsorganisationen wie terre 
des hommes, Oxfam und Am-
nesty International gespendet, 
um deren Arbeit in den jewei-
ligen Herkunftsländern der 
Musik zu unterstützen. Kultur, 
Business und Engagement 
auf Grass-Roots-Ebene – das 
Konzept geht in mehr als 100 
Ländern bestens auf.

QUAT‘RUES (5.F26): Quat‘rues 
ist eine französische Marke, 
die fair gehandelte und biolo-
gische Bekleidung für Damen, 
Herren und Kinder herstellt. 
Ziel ist es, allen zu ermögli-
chen, fair gehandelte Textilien 
zu kaufen. Quat‘rues verknüpft 
Fairness mit Engagement: 
Das Design der Kleider greift 
soziale, solidarische und men-
schenrechtliche Themen auf. 
T-Shirts, Sweatshirts, Tops 
usw. sind aus biologisch ange-
bauter Baumwolle, Aufdrucke 
sind umweltfreundlich, und 
die Verpackung ist recycelt 
und/oder recycelbar. (PFCE 
Frankreich)

Rapunzel Na-
t u r k o s t 

(5.G30): Rapunzel ist ein füh-
render Erzeuger, Hersteller 
und Vertreiber von biolo-
gischen Lebensmitteln in Eur-
opa. In mehr als 30 Jahren hat 
sich aus einem Naturkostla-
den ein Unternehmen mit ca. 
300 Mitarbeitern und einem 
Umsatz von rund 100 Millio-
nen Euro entwickelt. Rapunzel 
verarbeitet jährlich 12.000 
Tonnen Lebensmittel und hat 
über 450 Produkte; davon sind 
100 Produkte zusätzlich Hand 
in Hand aus fairem Handel. 
Seit 1987 hat sich ein Pro-
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zenten zusammen neue Arti-
kel zu entwickeln. Dadurch 
ist unser Geschäft immer 
mit Neuheiten ausgestattet. 
Madat Nepal Handel ist ein 
Partner des Fair Trade Cen-
ters Mondiaal in Culemborg. 
(WFTO, Anerkannter Lieferant 
der Weltläden in den Nieder-
landen)

S u p e r B i o -
Markt AG 
(5.G30): Der 

erste SuperBioMarkt wurde 
1993 in Münster eröffnet. 
Mit insgesamt 15 Märkten 
und 370 Mitarbeitern ist die 
SuperBioMarkt AG heute 
Marktführer in Nordrhein-
Westfalen. Neben einem 
vielfältigen Sortiment, be-
stehend aus über 7.000 Pro-
dukten, ausschließlich aus 
biologischer Herstellung, 
stehen kompetente Bera-
tung, nachhaltiges Handeln 
und natürlich auch fair ge-
handelte Rohstoffe für das 
Unternehmen an erster Stel-
le. Daher präsentiert die Su-
perBioMarkt AG neben den 
Aspekten Fairen Handels 
auch Produkte aus dem ei-
genen Sortiment, die das 
„Hand-in-Hand“-Gütesiegel 
des Naturkostherstellers Ra-
punzel tragen.  
(Fairtrade)

Swazi Art Dörfler & Bauer GbR 
(5.B26)  
(WFTO)

Swazi Indigenous Products
(5.D22)
 (WFTO)

Switcher Textil Vertriebs 
GmbH (5.F22) 
(Fairtrade)

Synthesis S.
a.r.l. (5.C18): 
„Quality Fair 
Crafts“: quali-
tätsgeprüft, 

stilsicher, nachhaltig, fair ge-
handelt, unkonventionell – 
nicht nur ein Trend, sondern 
ein neuer Anspruch fairer Her-
stellung. SYNTHESIS, Direkt-
Importhaus, Agent und Groß-
Händler, bietet hochwertiges, 
alltagstaugliches Kunsthand-
werk aus dem südlichen Afrika 
an: für Haus und Büro, als Fir-
menpräsent oder Dekoration. 
(PFCE Frankreich, Anerkannter 
Lieferant der Weltläden in 

Luxemburg, Deutschland und 
der Schweiz)

südsinn oHG 
(5.C10): süd-
sinn handelt 
mit handge-

fertigtem, hochwertigem Sil-
berschmuck aus Nordthailand, 
der von dem Minderheiten-
volk der Karen hergestellt wird. 

Der Schmuck wird von süd-
sinn entworfen, vorfinanziert 
und vertrieben. Die Schmuck-
produktion sowie die angegli-
ederten Hilfsprojekte werden 
von der Frauengruppe des 
Dorfes Na lo hta eigenverant-
wortlich koordiniert. (ATO-
TÜV, Anerkannter Lieferant der 
Weltläden in Österreich)

S ü d w i n d 
e.V. – Insti-
tut für  
Ökonomie 
und Öku-

mene (5.C02): Unsere Visi-
on ist wirtschaftliche, sozi-
ale und ökologische 
Gerechtigkeit weltweit. Wir 
forschen und handeln für 
gerechte Wirtschaftsbezie-

hungen. Wir decken unge-
rechte Strukturen auf, ma-
chen sie bewusst und 
verändern sie. Wir entwi-
ckeln Instrumente und 
Handlungsmöglichkeiten 
für entwicklungspolitische 
Organisationen, Kirchen, 
Gewerkschaften, Politik 
und Unternehmen.

Tilingo-Nepra V.O.F. (5.B18) 
(Anerkannter Lieferant der 
Weltläden in den Niederlan-
den)

TransFair e.V. 
(5.F22/5.E26): 
TransFair ge-
hört zum in-
ternationalen 

Verbund der Fairtrade Label-

ling Organizations (FLO), in 
dem weltweit 21 Siegelinitia-
tiven zusammengeschlossen 
sind. Rund 150 Unternehmen 
sind bereits Partner von Fair-
trade und bieten über 1.000 
fairtrade-gesiegelte Produkte 
an. Auf dem deutschen Markt 
gibt es seit 2007 nun auch 
Textilien aus Fairtrade-Baum-

wolle. Fairtrade-Produkte 
sind in 30.000 Supermärkten, 
Bio-Läden, 10.000 gastrono-
mischen Betrieben, Online-
shops und in allen Weltläden 
erhältlich. (Fairtrade)

UNITED ELE-
MENTS Life-

style GmbH (5.E20): UNITED 
ELEMENTS ist Österreichs 
größter Onlinestore für bio-
logische Fairtrade-Mode. Im 
Sortiment findet man mo-
dernes Design aus Deutsch-
land, Dänemark, England, 
Frankreich, Österreich und 
Vietnam. Unsere Labels wei-
sen allesamt faire Produkti-
onsweisen auf, engagieren 
sich für Umweltschutz und 
erzeugen Produkte aus bio-
logischen Materialen. Diese 
ethischen Grundpfeiler ste-
hen für Nachhaltigkeit und 
Lebensqualität und man 
spürt sie schließlich hautnah 
an der besonderen Qualität 
unserer Kleidung. (FWF, GOTS,  
Ecocert fair trade, WFTO)

Van Hall Larenstein Univerisi-
ty of Applied Sciences (5.B34)

Verbraucher- 
z e n t r a l e 
NRW (5.C04):  

Die Verbraucherzentrale NRW 
fördert die Konsumkompetenz 
von Kindern und Jugendlichen, 
um zukunftsfähige Verhal-
tensmuster zu initiieren und 
zu stärken. Mit aktionsorien-
tierten Bildungsangeboten für 
Schule und Freizeit geben wir 
Hilfestellung, Themen wie 
„Nachhaltigkeit“ und „Fairen 
Handel“ praxisnah zu bearbei-
ten. Wir stellen folgende Ma-
terialien vor: Medienkiste, 
„Fair handeln – clever kaufen“, 
Schokologie- und Fußball-
workshop, Klimaschutz 
schmeckt, Elektroschrott ist 
Gold wert, Papier schöpfen.

Voelkel GmbH  (5.G30): Bio- 
säfte aus Leidenschaft seit 
1936. Im norddeutschen 
Wendland liegt der kleine 
Ort Pevestorf. Hier entstehen 
seit über siebzig Jahren die 
Naturkostsäfte des Familien-
unternehmens Voelkel GmbH 
– heute bereits in der dritten 
Generation, und die Vierte ar-
beitet auch schon mit. Seit der 
ersten Stunde steht die Firma 
Voelkel für die fachkundige 
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FAIRTRADE:
Das interna-
tionale Siegel 
für zertifi-
zierten Fairen 

Handel wird nach den Kri-
terien der Fairtrade Label-
ling Organisation Internati-
onal (FLO) vergeben. Die 
Einhaltung der Standards 
(menschenwürdige Ar-
beitsbedingungen, Min-
destpreis, keine Kinderar-
beit etc.) werden durch die 
FLO-CERT GmbH bei den 
Produzenten und den Im-
porteuren geprüft.

W O R L D 
FAIRTRADE 
ORGANISA-
T I O N 

(WFTO): In der WFTO sind 
weltweit über 270  Produ-
zenten und Händler aus 
Entwicklungs- und Industri-
eländern Mitglied. Sie ver-
pflichten sich einen Verhal-
tenskodex ein-zuhalten; 
Ausschluss von Kinderar-
beit, angemessene Arbeits-
zeiten, faire Entlohnung 
und Umweltschutz müssen 
gewährleistet werden.

STEP - FAIR-
TRADE CAR-
P E T S : 

Teppiche mit dem STEP-
Zertifikat werden unter 
menschenwürdigen Ar-
beitsbedingungen und 
ohne Kinderarbeit herge-
stellt. Außerdem wird auf 
die Umweltverträglichkeit 
geachtet und die Produ-
zenten bekommen einen 
angemessenen Preis für 
ihre Arbeit.

E C O C E R T 
FA I RTR A D E : 
Mit dem Label 
Ecocert fair 

trade werden Produkte ge-
kennzeichnet, die nicht nur 
umweltverträglich herge-
stellt werden, sondern auch 
unter sozial gerechten Be-
dingungen produziert und 
gehandelt werden. 

FLOWER LA-
BEL PRO-
G R A M : 
Der erste 

Fairtrade-Standard für 
Schnittblumen wurde 
durch das Flower Label 
Programm (FLP) auf den 
Markt gebracht. Die zerti-
fizierten Blumen müssen 
unter umweltverträg-
lichen und sozial akzep-
tablen Bedingungen her-
gestellt werden.

GLOBAL OR-
GANIC TEX-
TILE STAN-
D A R D 

(GOTS): Der GOTS ist ein 
Standard für ökologisch 
und sozialverträglich her-
gestellte Textilien. Er bein-
haltet neben den Kernar-
beitsnormen der 
Internationalen Arbeitsor-
ganisation (ILO) auch Re-
geln zur Behandlung von 
Bio-Fasern und umwelt-
verträglicher Herstellung 
von Textilien.

IVN BEST - 
INTERNA-
TIONALER 
VERBAN D 
D E R 
N A T U R -

TEXTILWIRTSCHAFT (IVN): 
IVN Best zertifizierte Texti-
lien bestehen zu 100 % aus 
biologisch angebauten 
Naturfasern. Zusätzlich zu 
den Kriterien, die den öko-
logischen Anbau und die 
verträgliche Verarbeitung 
der Stoffe regeln, sind die 
Betriebe auch verpflichtet 
festgelegte Sozialstan-
dards einzuhalten.

FAIR WEAR 
FOUNDATI-
ON (FWF): 
Ziel der Fair 
Wear Foun-
dation ist, 

menschenwürdige Ar-
beitsbedingungen in der 
weltweiten Bekleidungs-
industrie zu schaffen. Die 
Mitglieder sind Unterneh-
men, die sich dem Verhal-
tenskodex der FWF ver-
pflichten. Dieser bezieht 
sich auf das gesamte Un-
ternehmen und die ge-
samte Wertschöpfungs-
kette – vom Anbau bis zur 
Kleiderstange.

W E LT L A -
DENDACH-
VERBAND 

DEUTSCHLAND - ATÜ-TÜV: 
Im Weltladendachverband 
sind ca. 500 Weltläden und 
Aktionsgruppen organi-
siert. Der ATO (Alternativ 
Trade Organisation)-TÜV 
basiert auf einer Selbst-
auskunft der Importorga-
nisationen im Fairen Han-
del. Diese wird auf der 
Grundlage der „Konventi-
on der Weltläden“ bewer-
tet. 

ARBEITSGE-
M E I N -
S C H A F T 

WELTLÄDEN ÖSTERREICH 
(ARGE WL): 
Der Verband der Weltlä-
den in Österreich vertritt 
88 Weltläden und zwei 
Weltcafés im ganzen Land. 
Ziel der Organisation ist 
es, die Kommunikation 
zwischen den Weltladen-
Gruppen zu verbessern 
und so ihre Position auf 
dem Markt langfristig zu 
stärken.

LANDELI-
JKE VERE-
NIGIN VAN 

WERELDWINKELS: In den 
Niederlanden sind ca. 400 
Weltläden im nationalen 
Dachverband organisiert. 
Die Organisation fördert 
die Kommunikation der 
Weltläden untereinander 
und betreibt Lobbyarbeit 
für den Fairen Handel auf 
nationaler und internatio-
naler Ebene.

PLATE-FORM 
POUR LE 
COMMERCE 
EQUITABLE 
( P F C E ) : 

Importeure, Hersteller, po-
litische Organisationen 
und Zertifizierungsorgani-
sationen sind die Mitglied 
in der PFCE, die selbst in 
der World Fair Trade Orga-
nisation (WFTO) vertreten 
ist. Die PFCE fördert den 
Fairen Handel und die In-
teressen ihrer Mitglieder 
durch Kampagnen und 
Lobbyarbeit.

Legende der Gütesiegel
und traditionelle Herstellung 
von Frucht- und Gemüsesäf-
ten in Demeter- und Bio-Qua-
lität. (Fairtrade)

WALIKI GmbH (5.E14): Im Jahr 
1992 wurde in La Paz, Boli-
vien, das Sozialunternehmen 
WALIKI gegründet vor dem 
Hintergrund der Arbeit in 
den Basisgemeinschaften am 
Stadtrand von La Paz. Entstan-
den im Umfeld der Partner-
schaft der Katholischen Kirche 
des Bistums Hildesheim mit 
der Kirche Boliviens, etablierte 
sich eine enge Partnerschaft 
zwischen WALIKI Bolivien und 
der Kath. Pfarrgemeinde St. 
Mauritius in Hildesheim. Eine 
Aufgabe dieser Partnerschaft 
ist der Vertrieb - im Rahmen 
des Fairen Handels - der Pro-
dukte von WALIKI. Hierfür 
wurde die GmbH gegründet. 
(ATO-TÜV)

Weltladen Minden (5.C16) 
(ATO-Tüv)

Weltladen-Dachverband e.V. 
(5.B28): Der Weltladen-Dach-
verband e.V. ist der bundes-
weite Zusammenschluss der 
Weltläden und Aktionsgrup-
pen in Deutschland. Seine 
Ziele sind, die Idee des Fairen 
Handels bekannter zu ma-
chen, Weltläden als Fachge-
schäfte des Fairen Handels zu 
qualifizieren sowie Einfluss 
zu nehmen für eine Verän-
derung der Welthandels-Be-
dingungen zu Gunsten der 
Länder des Südens. Zurzeit hat 
der Weltladen-Dachverband 
475 Mitglieder. 

Wisnu Fair-
trade (5.B06): 
Unseren Kun- 

den können wir aufgrund ei-
ner intensiven Zusammenar-
beit mit unseren Produzenten 
aus zahlreichen Teilen In-
donesiens immer wieder eine 
große Vielfalt an handgear-
beiteten Produkten aus dem 
Bereich home & living anbie-
ten. Unsere Produkte sind 
Originale und das Ergebnis 
hervorragenden handwerk-
lichen Geschicks. Wir führen 
sowohl authentische als auch 
modern gestaltete Produkte, 
die in Zusammenarbeit mit 
unseren Designern entwi-
ckelt werden. Deshalb kön-
nen wir eine große Produkt-
vielfalt anbieten. Alle 

Produkte entstehen in Zu-
sammenarbeit mit den Pro-
duzenten und in Überein-
stimmung mit den 
Fair-Trade-Richtlinien. (Aner-
kannter Lieferant der Weltlä-
den in den Niederlanden)

WLB Weltläden-Basis 
(5.C28): Die WLB Weltläden-
Basis Fairhandelsgesellschaft 
mbH verantwortet seit 2005 
den wirtschaftlichen Bereich 
des Weltläden-Basis e.V.. Die 
Weltläden-Basis versteht sich 
im Sinne Ihres Partners EL Pu-
ente als ein Dienstleister für 
Weltläden und Aktionsgrup-
pen im Ruhrgebiet. Auf dieser 
Grundlage wird die Vielfalt 
fairgehandelter Produkte für 
Wiederverkäufer und End-
verbraucher angeboten. Die 
angebotenen Waren werden 
von folgenden Organisati-
onen bezogen: El Puente, 
gepa, dwp, Chotanagpur, 
Contigo, Vamos, Venceremos 
und wup. Darüber hinaus ist 
die Weltläden-Basis die Ver-
triebszentrale für die Kam-
pagnen „Der Pott kocht fair“, 
„Schalke spielt fair“ und die 
„Rheinische Affaire“. (ATO-
Tüv)

z   o   t   t   e   r z o t t e r 
Schokola-

den Manufaktur GmbH (5.
E04): z o t t e r steht für Viel-
falt, Kreativität, Qualität und 
Nachhaltigkeit. Damit ist z o 
t t e r europaweit der einzige 
Schokoladenhersteller, der 
von der Bohne weg, Bean-to-
Bar, ausschließlich in Bio- und 
Fairtrade-Qualität produziert. 
Bei z o t t e r wird mit Leiden-
schaft und Verantwortung 
Schokolade geschöpft, gegos-
sen und genossen. (Fairtra-
de)

Zündstoff (5.G26): Seit 2006 
importieren wir T-Shirts aus 
einer selbstverwalteten Ar-
beiterInnen-Kooperative in 
der Nähe von Managua in 
Nicaragua. In diesem Jahr 
haben wir unsere Palette um 
Longsleeves und TankTops er-
weitert. Für unsere Produkte 
wird beste peruanische 
Bio-Baumwolle verarbeitet.  
(FWF, GOTS)

Fachpressestand (5.A38): GREEN-
PEACE MAGAZIN, Verein zur För-
derung der entwicklungspolitischen 
Publizistik e.V. c/o Redaktion „welt-
sichten“ 
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Hallenplan Fachtagung 
In der dreitägigen parallel 
stattfindenden interna-
tionalen Fachtagung des 
Eine Welt Netzes NRW 
e.V. diskutieren Exper-
tinnen und Experten aus 
Wissenschaft, Unterneh-
men, Produzentenländern, 
Verwaltung, Nichtregie-
rungsorganisationen und 
Weltläden, wie Werte des 
Fairen Handels nachhaltig 
im globalen Wirtschafts-
system verankert werden 
können und wie sich die 
Zukunft des Fairen Handels 
in verschiedenen Sparten 
entwickelt.
Donnerstag, 23.9.2010
11.15 bis 16.30 Uhr
Themenschwerpunkt Wirt-
schaftsethik
Freitag, 24.9.2010
11.00 bis 16.45 Uhr
Fokus: Fairtrade in der öf-
fentlichen Beschaffung in 
Europa
Samstag, 25.9.2010
10.00 bis 12.45 Uhr:
Weltläden und Schülerfir-
men - die Zukunft im Blick.
Das genaue Programm 
finden Sie unter  
www.fair2010.de.

Kochduell (täglich 13.00 Uhr, Fr. & Sa. 
auch 15.00 Uhr)
Dennis Rother, Chefkoch des Dort-
munder Turmrestaurants Florians, 
hat schon im Berliner Hotel Adlon, im 
Münchner Kempinski und in St. Moritz 
gekocht. Auf der FA!R2010 tritt er ge-
gen Hobbyköche an und demonstriert, 
wie köstlich „fair“ schmeckt. Denn ge-
kocht wird mit Zutaten aus dem Fairen Handel.

Modenschau (täglich 14.00 Uhr)
Schick, fair und trendy sind die innovativen Kollek-
tionen etablierter Anbieter und junger Designer, die 
täglich auf dem Laufsteg präsentiert werden. Die 
Agentur „faceit“ rückt die Models mit Kosmetikpro-
dukten des Projektes „SevenGardens“ ins richtige 
Licht.

Infoshops
Erfahren Sie mehr über Produkte, Projekte und Kam-
pagnen im Fairen Handel aus erster Hand! Aussteller 
informieren in 30-45-minütigen Infoshops über ihr 
Sortiment und ihr Engagement im Fairen Handel. Das 
aktuelle Programm finden Sie unter www.fair2010.
de

Multivisionsshow (Freitag & Samstag, 3 
x täglich)
Blumen haben einen langen Weg hinter sich, bis sie 
zuhause in der Vase erblühen. Mit seiner Live-Repor-
tage Biashara (Handel) verwandelt Hartmut Fiebig, 
Fotojournalist und kenianischer Ehrenbotschafter, 
die Zusammenhänge des Blumenhandels in eine faszi-
nierende Reise durch Ostafrika, nimmt die Zuschauer 
mit in den Alltag der Menschen und zu einzigartigen 
Landschaften.

Kosmetik- und Färberpavillon
Wie kommt die Farbe in den Lippenstift? Hier können 
Sie z.B. die natürlichen Farbpigmente ihres Lippen-
stiftes auswählen und zusehen, wie aus den Rohstof-
fen ein fertiges Produkt entsteht. Außerdem erfah-
ren Sie mehr über Stofffarben aus Färberpflanzen 
und natürlichen Pigmenten.

Café Sí und Cocktailbar
Hier kommen Sie auf den Geschmack: Im Café Sí ne-
ben der Bühne werden neben Latte Macchiato, Cap-
puccino und Espresso auch erfrischende Cocktails 
aus Fairem Handel serviert.

Kinderbetreuung (ab 3 Jahren)
Das Kindermuseum „mondo mio!“ betreut die jüngs-
ten Messebesucher/innen in einem eigenen Kinderbe-
reich, während die Eltern die FA!R2010 besuchen.

Rahmenprogramm


